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An der SGK 2008 in Bern wurden keine
neuen ordentlichen oder ausserordent-
lichen Mitglieder aufgenommen.
Nach mehrjährigem verdienstvollen
Mitwirken im Vorstand gab es zwei Mu-
tationen: Prof. Dr. med. Thierry Carrel
trat aus, für ihn wurde PD Dr. med.
Markus Schwerzmann, ebenfalls Insel-
spital Bern, gewählt, und PD Dr. med.
Maurice Payot wurde durch Frau PD
Dr. med. Nicole Sekarski, beide CHUV
Lausanne, als Kassier abgelöst. Prof.
Dr. med. Thierry Carrel und PD Dr.
med. Maurice Payot sei an dieser Stelle
nochmals ganz herzlich für ihr langjäh-
riges Engagement gedankt.

Nachruf

Das Jahr 2008 begann mit einer trauri-
gen Nachricht: Am 10. 1. 2008 starb un-
erwartet in seinem 78. Altersjahr Prof.
Dr. med. Martin Rothlin. Er wirkte
während vielen Jahren als Kardiologe
am USZ, später an der Klinik Hirslan-
den und war langjähriger Präsident der
Schweizerischen Herzstiftung sowie
Mentor von Cuore Matto, der Vereini-
gung für Jugendliche und Erwachsene
mit angeborenem Herzfehler. Seinem
Engagement undWirken hat unsereAr-
beitsgruppe enorm viel zu verdanken,
es sei hier noch auf den Nachruf hin-
gewiesen (Kardiovaskuläre Medizin.
2008;11(4):144. [http://www.kardio.ch/
pdf/2008/2008-04/2008-04-023.PDF]).

Tätigkeiten der Arbeitsgruppe

Neben der wissenschaftlichen Sitzung
anlässlich der SGK-Jahrestagung 2008
in Bern waren viele Mitglieder an na-
tionalen und internationalen Kongres-
sen als Referenten eingeladen. Insge-
samt ist klar zu erkennen, dass man

sich der wachsenden Bedeutung der
Patienten mit operiertem oder nicht
operierbarem angeborenem Herzfehler
bewusst wird.
Erfreulicherweise konnte das schon

länger geplante Projekt der deutsch-
sprachigen Länder (Deutschland-Öster-
reich-Schweiz) «Leitlinien zur Diagnos-
tik und Therapie von Erwachsenen
mit angeborenen Herzfehlern» unter
schweizerischer Mitbeteiligung (PD Dr.
med. Erwin Oechslin, Dr. med. Pedro
Trigo Trindade) realisiert werden. Die-
ses Dokument ist im «Clinical Research
in Cardiology 2008» erschienen (Clin
Res Cardiol. 2008;97:194–214) und ist
auch auf der Webseite der SGK abruf-
bar. Das sehr lesenswerte, prägnant
und äusserst kompetent verfasste Buch
«Erwachsene mit angeborenen Herzfeh-
lern» erschien auch im Frühjahr 2008
im Steinkopf Verlag; ich kann es unse-
ren Mitgliedern sehr empfehlen. Eine
französische Fassung ist geplant.
Zum ersten Mal fand im November

2008 unter der Schirmherrschaft der
ESC, der AEPC und dem deutschen
Kompetenznetzwerk für angeborene
Herzfehler ein zweitägiger europäischer
Grundkurs für angeborene Herzfehler
in Antalya statt. Dieser Grundkurs
stiess auf ein grosses Interesse und soll
in Zukunft einmal jährlich in verschie-
denen europäischen Städten stattfin-
den.

Ausblicke

Die zunehmende Zahl von Erwachsenen
mit angeborenen Herzfehlern, die ent-
weder gar nicht, nur unvollständig oder
komplett korrigiert wurden, stellt eine
ständig wachsende Herausforderung
dar, sowohl für betreuende Hausärzte
als auch für Kardiologen und Herz-
chirurgen. Somit ist die Ausbildung von

qualifizierten Fachpersonen entschei-
dend und es gilt auch, Mindestanforde-
rungen an die betreuenden WATCH-
Kardiologen zu definieren.
Als diesbezügliches Instrument

könnten beispielsweise die oben aufge-
führten «Leitlinien zur Diagnostik und
Therapie von Erwachsenen mit angebo-
renen Herzfehlern» im Sinne einer Zer-
tifizierung dienen. Die interessierten
kardiologischen AssistenzärztInnen
werden bereits heute an den Ausbil-
dungszentren entsprechend diesen Leit-
linien ausgebildet.
Selbstredend müssen die For-

schungsbemühungen im Hinblick auf
Evidenz-basierte Kriterien erheblich
verbessert werden. Voraussetzung
dafür ist ein nationales Register für die
verbesserte Erfassung der Daten von
PatientInnen mit kongenitalen Herz-
vitien, die in den verschiedenen schwei-
zerischen Zentren betreut werden.
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